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S.1 Information und Vernetzung 

 

Zugänglichkeit und Transparenz der 
Angebote und gemeindlichen 
Informationen 

 

Vernetzung und Information über 
soziale Dienstleistungen und 
Angebote 

 

 

 

Neue Homepage der Gemeinde (ist so 
gut wie fertig) mit lebendigen Inhalten und 
Informationen zur Teilhabe am 
Gemeindeleben 

 

 

 

 

Gmoa-Blattl: 

- Unterstützung bei der Erarbeitung des 
„Gmoa Blattls“, für mehr Lebendigkeit: 

- Abstimmung mit Gemeinde und 
Redaktionsteam „Gmoa-Blattl“ zu 
Unterstützungsbedarf und 
Arbeitsorganisation 

- Redaktions-Team „Homepage“ mit 
Gmoa-Blattl-Team vernetzen. 

- Gmoa-Blattl online auf neuer 
Homepage, Ausdruck nur für den, der 
möchte 

- Layout online, im Rahmen der 
Homepage vorbereiten 

- Inhalte zu „Aktuelles“ auf Homepage 
vorbereiten, teilweise in Gmoa-Blattl 
übernehmen 

- Vereinsbeauftragter: Vereine aktiv 
ansprechen, damit Inhalte geliefert 
werden 

Homepage: Folgende Inhalte integrieren  

- Integration eines „virtuellen Marktplatzes“ mit allen 
Angeboten aus der Gemeinde 

- „Hilfsbörse“, wer bietet Unterstützung an? Wer hilft 
mir wo? 

- Nachbarschaftliches Teilen, „Verleihbörse“, 
Tauschnetzwerk 

- Pflanzentausch 

- Angebote zur Mobilität:  

o Car-Sharing-Angebote 

o E-Bike-Verleih  

o Mitfahr-Wünsche und -Angebote 

- Möglichkeit, Newsletter zu abonnieren 

Gmoa-Blattl: Mehr Inhalte: 

- „Aktuelles“ (Ansprache von Bürgermeister zu 
aktuellen Themen) 

- „Kalenderblatt“: Rückblick, was war vor xx Jahren? 

- „Wir sind Mittelstetten“, Personen aus der Gemeinde 
interviewen (wer bin ich, was mache ich, was 
wünsche ich mir?) 

- Rubrik: Rätsel, „kleine Maus versteckt“,… 

- Vereine: mehr Input  

- Gewerbe: Betriebe können sich präsentieren 
(Firmenjubiläum, Geschäftsübergabe,…) 

Höhere Druck-Qualität: 

- Besseres Schriftbild, bessere Fotoauflösung 

- Möglichst farbig 
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 Ziele Maßnahme Maßnahmenbeschreibung 

S.2 Integration aller Bürger und 
Stärkung des gemeindlichen 
Zusammenhalts 

„Kümmerer“, bzw. Person, die 
soziale Angebote vernetzt und 
Hilfestellungen bietet 

Benennung / Einstellung eines 
„Kümmerers“ als AnsprechpartnerIn für 
alle BürgerInnen  

- AnsprechpartnerIn innerhalb der 
Gemeinde für soziale, kulturelle 
Themen 

- "Vermittler" von sozialen Angeboten 
innerhalb der Gemeinde (z.B. Fahr-
dienste, Einkaufshilfe, … 

- Pool an Helfern, die vom „Kümmerer“ 
für Hilfeleistungen vermittelt werden 

Kümmerer - Aufgabenspektrum 

- Mitwirkung und Pflege des Bereiches der Gemeinde 
Homepage "Virtueller Marktplatz" 

- Bekanntmachung aller kulturellen - sozialen 
Angebote innerhalb der Gemeinde - via Homepage, 
Aushang und Gmoa-Blattl 

- Pflege eines einzurichtenden Informationssystems 
(E-Mail Verteiler, Newsletter o.ä.) 

- Mitwirkung im Redaktionsteam des Gmoa-Blattls 
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Rückmeldesystem zwischen Bürger und 
„Kümmerer“ zur Qualitätssicherung 
etablieren 

Kümmerer – Organisation / Umsetzbarkeit 

- Eigene Stelle schaffen? (Minijob, etc.) 

- Verknüpfung Mandatsträger innerhalb der 
Gemeinde und dem „Kümmerer“? 

- Aufgabengebiet des Zweiten oder Dritten 
Bürgermeisters / Bürgermeisterin? 

- Qualitätssicherung: Was hat geklappt, wo ist 
Verbesserungsbedarf? 

 

 

  Vernetzung der Ortsteile durch 
ortsteilbezogene Events 

„Lerne deine Gemeinde kennen“  

(Hofflohmärkte, Dorfführungen, etc.) 
 

Veranstaltungen in allen Ortsteilen, im Wechsel 

- Dorfführungen: zu Dorfökologie, besonderen 
Plätzen, Lieblingsorten, Geschichte, etc. 

- Flohmärkte 

- Erntefest 

- Etc. 
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S.M.1 Wohnraumstrategie | 
Bürgertreffpunkt 

 

Lebendige Ortsmitte 

 

Besondere Wohnformen  

Bürgertreffpunkt  

Errichtung eines Mehrgenerationen-
hauses auf Fl.-Nr. 168 (gegenüber 
Gemeindeverwaltung Mittelstetten) 

- Bündelung sozialer Einrichtungen 

- Genossenschaftliches Wohnmodell für 
bezahlbaren Wohnraum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

- Grundstückserwerb, bzw. Verhandlungen zur 
Nutzung (z.B. über Erbpacht) mit der Diözese 
Augsburg 

 

folgende Einrichtungen: 

- Kindergarten 

- Betreutes Wohnen für Senioren  

- Demenz-WG 

- Ambulante Altenpflege – Stützpunkt in Kombination 
mit einem Arzt, der wöchentliche ambulante 
Sprechstunden im Zentrum anbietet 

- Begegnungsraum für Jung und Alt, Bürgertreff 

- Café  

- Multifunktionale Räume, die von den Bürgern 
gemietet / genutzt werden können 

- „Generationen-Wohnen“ 

- Bürgertreffpunkt / Café integrieren 

 

S.M.2 Lebendige Ortsmitte 

Bürgertreffpunkt 

Ehemaliges Raiffeisen-Gebäude: 
Nachnutzung für Mittelstettener Bürger 

 

 

Feuerwehr-Gebäude (nach 
Zusammenlegung) als Treffpunkt 

 

- Gespräche mit Raiffeisenbank, ob Gebäude 
gemietet oder erworben werden kann 

- Vorhaltung für öffentliche Nutzung, wie Treffpunkt, 
Räume für unterschiedliche Aktivitäten, etc. 

 

- Café (in Abstimmung mit Wirt), überdachter 
Treffpunkt 


